
     
 
 
   

 
Hinweise zur Fertigstellungspflege 

 bei HanseGrand®-Wegedecken 

 
Alle wassergebundenen bzw. natürlich gebundenen Oberflächen benötigen nach Abschluss der 
Einbauarbeiten eine gewisse Reifungsphase, um ihre Festigkeit und Gefügestruktur auszu- 
bilden. Der Grund dafür ist, dass die Gesteinskörnung nach dem erdfeuchten Walzen zwar 
verdichtet ist, sich aber erst durch das natürliche Einschlämmen der feineren Kornanteile ein 
stabiles Gefüge ergibt und sich die wichtigen Mittelporen ausbilden. 
 
Deshalb benötigt jede HanseGrand Wegedecke grundsätzlich 2-3 Wetterwechsel (Durch- 
feuchtung und Austrocknung), bis das gewünschte Korngefüge entsteht und die Decke somit 
fertiggestellt ist. Vorher sollte keine oder zumindest keine stärkere Benutzung der Fläche 
erfolgen. 
 
Je nach baulicher Situation, Jahreszeit und Wetterlage können verschiedene Arbeitsgänge im 
Rahmen einer Fertigstellungspflege sinnvoll sein. Die u.g. Auflistung ist optional und je nach 
den Gegebenheiten anzuwenden. (Im Idealfall kann auch alleine durch die passende Witterung 
die Fertigstellung der Deckschicht erfolgen) 
 

A) Wässern zum schnelleren Erreichen der Endfestigkeit  
Bei trockener warmer Witterung ist es angebracht, die Deckschicht 1-2 x beregnungsartig zu 
wässern, Richtwert ca. 4-6 l/m2 pro Durchgang (zwischendurch trocknen lassen).  

 
B) Nachverdichten, bei Bedarf 

Wenn die Deckschicht beim Einbau noch nicht genügend Verdichtung erreicht hat, ist sie ggf.   
1 x statisch nachzuwalzen, erdfeucht. Walzengewicht 0,8-2,5 to, mind. 4 Walzübergänge. 
(Zeitpunkt: am besten am Morgen, nach einem Beregnungsgang am Vorabend, wenn sodann 
die Decke einen gleichmäßig mittelfeuchten Zustand hat.) 

 
C) Egalisieren von Unebenheiten und losem Oberkorn 

Falls vor Erreichen des o.g. Fertigstellungszustands Unebenheiten entstehen, sind diese vor 
dem o.g. Nachwalzen zu egalisieren (z.B. per Eisenrechen und Planierwerkzeug). Dies muss 
im erdfeuchten Zustand geschehen, es darf dabei keine Entmischung erfolgen. Das lose 
Oberkorn kann, falls nötig, großflächig durch Abschleppen mit einer geeigneten Schleppmatte 
egalisiert und ausgeglichen werden. 
 

D) Ränder und Übergänge anarbeiten 
Zum Teil entstehen beim Einbau oder während der o.g. Reifungsphase kleine Setzungen an 
Rändern, Einfassungen oder Übergängen. In diesem Fall sollten diese durch Anlockern der 
erdfeuchten Decke, ggf. Auftragen von Ergänzungsmaterial sowie Wiederverdichten des 
Belags höhengerecht nachgebessert werden (Überbauung von ca. 0,5-1 cm beachten). 
Anschließend gemäß Pkt. A) beregnen. 
 

Bei Einbau im Spätherbst oder Winter: Es kann ein Nachverdichten im Frühjahr erforderlich 
werden, da die Deckschicht meist nicht mehr rechtzeitig durchtrocknet. Die Fertigstellung und 
Endfestigkeit wird sodann, bei milder oder warmer Witterung, erst 1-2 Wetterwechsel (oder 
Beregnungen) nach diesem Nachverdichten erreicht, bis dahin besteht nur eingeschränkte 
Belastbarkeit. 
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